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Malaria in der Welt

Malaria in der Schweiz
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In den Tropen eine häufige, gefürchtete Krankheit grosser Morbidität und Mortalität 
(2017 219 Mio9ǊƪǊŀƴƪǘŜΣ порΩллл ¢ƻŘŜǎŦŅƭƭŜύ

Für uns in der Schweiz ein Problem der malariakranken Reiserückkehrer (ca300/J) 
und der Reiseberatung (Prophylaxe)



Malaria, historisch

ÅWechselfieber

ÅSumpffieber

ÅPaludisme(frz. le palusςSumpf)

ÅMalaria (it. mala aria ςSchlechteLuft) 

ÅDurchdie Jahrhunderteder grössterKiller der Menschheit, achtUS-Präsidenten, 
vier Päpste, vermutlichDschingisKhan, Alexander der Grosse, der Prophet 
Mohammed, auchDante Aglieri. WestafrikagaltalsΨDǊŀō ŘŜǎ weissenaŀƴƴŜǎΩ



Malaria heute:
Malaria ist eineInfektion mit Plasmodium sp-. Plasmodien sind parasitäre Einzeller, die durch 
infizierte Moskitos der Gattung Anopheles von Mensch zu Mensch übertragenwerden.
Zu den Symptomen und Zeichen gehören Fieber(eventuell periodisch), Schüttelfrost, Schwitzen, 
hämolytische Anämie und Splenomegalie.
Die Diagnose wird durch den mikroskopischen Nachweis von Plasmodien in peripheren 
Blutausstrichen gestellt.
Therapieund Prophylaxe richten sich nach der Spezies und Medikamentenempfindlichkeit; es 
stehen eine feste Kombination von Atovaquonund Proguanil, Derivate von Artemisin, Doxycyclin, 
Mefloquin, Chloroquin und Chinin zur Verfügung. Mit P.vivaxoder P.ovaleinfizierte Patienten 
erhalten auch Primaquinum ein Rezidiv zu verhindern.



Malaria, epidemiologisch

ÅмфрлΥ нΩлллллл Todesfälle/Jahr

ÅнлллΥ   уллΩллл

ÅнлмрΥ   пллΩллл 

ÅDie guteNachricht: Malaria 
Erkrankungennehmenweltweit ab: 
zwischen2010 und 2017 reduzierte
sichdie Malaria-Inzidenzrateum 18%
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Malariagebiete 1924 Malariagebiete 2018
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Malaria, epidemiologisch
ÅImportierte Fälle in der Schweiz

Malaria 281

HIV 407

FSME 373

7



4 Nobelpreise für Malaria
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Nobelpeis1
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ÅAlphonse Laveran 

Å1880

ÅDie Plasmodienim
Blut von 
Malariakranken


